
Hier  ist  kein  Wartebereich,
revisited

Aus einem meiner Schreiben an die Polizei aus dem Jahr 2015:

(…)  Ich  habe  die  dem  Herrn  B.  vorgeworfenen  Tat
„Sachbeschädigung  Schrankenautomat“  nicht  selbst  gesehen,
sondern nur gehört.

Herr B. kam ca. 2 Uhr [nachts] in den leeren Warteraum der
Rettungsstelle im Vivantes Klinikum am Urban. Er kaufte dort
am  Automaten  ein  Getränk.  Ich  habe  ihn  beobachtet,  aber
zunächst  gewähren  lassen.  Er  begann  aber,  seinen  Rucksack
auszupacken  und  Müll  auf  den  Bänken  und  dem  Fußboden
herumzustreuen.  Daraufhin  habe  ich  ihm  erklärt,  dass  der
Warteraum nur für Patienten und deren Angehörige sei und er
die Rettungsstelle zu verlassen habe. Herr B. wurde verbal
aggressiv, verließ aber dann doch den Warteraum unter lautem
Schimpfen.

An der Doppeltür nach draußen drehte er sich um und warf
seinen Rucksack nach mir, traf mich aber nicht. Der Inhalt –
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u.a. Papierschnipsel und leere Dosen – breitete sich dabei
großflächig auf dem Boden aus. Einige Schwestern waren durch
den Lärm aufmerksam geworden und kamen aus der Rettungsstelle.
Ich kann mich aber nur noch an den Namen einer erinnern. Als
eine  der  Schwester  eine  leere  Erdnussdose  des  Herrn  B.
aufheben wollte, stürzte der in aggressiver Weise auf sie zu.
Ich habe eingegriffen und ihn auf den Boden geworfen, um zu
verhindern, dass er sie angriff.

Herr  B.  sammelte  dann  seine  Sachen  wieder  ein,  ich  habe
währenddessen den Kollegen Sebastian P., der Streife lief, per
Diensttelefon zur Unterstützung geholt. Wir haben Herrn B. zu
verstehen gegeben, dass er die Rettungsstelle zu verlassen
habe, was auch geschah. Der Kollege und ich haben uns vor der
Eingangstür draußen aufgehalten, um sicher zu sein, dass Herr
B. auch wirklich ging.

Nur  kurze  Zeit  später  hörten  wir  laute  Geräusche  auf  dem
Parkplatz, konnten aber nichts sehen. Es hörte sich metallisch
an, als wenn jemand auf ein Auto einschlüge. Wir sind sofort
auf den Parkplatz gerannt. Kollege P. verlor dabei noch sein
Diensttelefon, was ich einsammelte. Auf dem Parkplatz haben
wir  niemanden  mehr  angetroffen.  Wir  sahen  aber,  dass  die
Sprecheinrichtung des Schrankenautomats demoliert war. Teile
davon hingen herunter oder lagen auf dem Boden.

Ich  bin  die  Dieffenbachstrasse  in  Richtung  Grimmstraße
gelaufen, der Kollege P. in Richtung Planufer. Ich habe noch
gerufen, dass ich Herrn B. nicht sähe. Den Kollegen habe ich,
als ich wieder zurückging, auch nicht mehr gesehen, ich hatte
aber  noch  sein  Diensttelefon.  Das  habe  ich  beim  Pförtner
abgegeben.

Kurz nachdem ich wieder in der Rettungsstelle war, erhielt ich
einen Anruf aus der Pforte, dass der Kollege den Herrn B.
aufgegriffen habe, dass dieser aber in den Kanal gesprungen
war, und dass ich eine Decke bringen solle, was ich auch tat.


